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Werner Horn, Wıen

Eucharistische Frommigkeit INn den Abendmahlsliedern
des Evangelischen Gesangbuches

Die liturgischen Abendmahlsgesänge
Z7u den dem Ordinarıum zuzurechnenden Abendmahlsgesängen zählen auch In den uthe-

rischen Kırchen Sanctus und Agnus De1 Das „Evangelische Gottesdienstbuch‘‘ 7000} 79
STEe ausdrücklıch den fünf lıturgischen Gesängen der Grundform L, jener Form. dıe bereıts
In der Reformationszeit den Gottesdienst der Messe angeknüpft hat

Das Sanctus wırd e1 als VO der Gemeıinde SCSUNSCHCI obpreı1s Abschluss des
Lobgebetes (Präfatıon verstanden. IN diıesem Gesang sınd Imme und Erde, Menschen
und nge und alles, Wds eine Stimme hat und tonen kann, unıversalen ottesio VCOI-
e1int. CC 1 folgen dıe evangelıschen danctusgesänge me1lst dem bıblıschen Wortlaut Von
Jes 6,3 Der Stammte1l des Evangelıschen Gesangbuches” nthält unter den „Lıturgischen
Gesängen“ fünf Sanctusgesänge.“

Luthers Sanctuslıed, das noch 1m Evangelıschen Kırchengesangbuc fiınden
ist“, umgı1ıbt das Dreimalheılıg mıt dem bıblıschen Kontext aus Jes Das Lıied wurde Je-
doch nıcht mehr In das Evangelısche Gesangbuch 994 EG) aufgenommen.
eıters enthalten dıe „Liıturgischen Gesänge‘ des dre1 Agnusgesänge.6 Luther hat das

Agnus als Verwirklichung VOoN KOr 11,26 angesehen: „Sooft verkündigt ıhr des
Herrn Tod, bıs omm . Dazu sagt OL

„Sonderlıch dıenet das gnus über allen Gesängen dus der Maßen wohl Sakrament. enn
klärlich dabe1 singet und lobet Christum, dass MUSCIC Sunde habe, und mıt kurzen Wor-
ten das Gedächtnis Chrıstı gewaltiglıch und heblich treibet.“

Die Abendmahlslieder
Daneben pıelen In den evangelıschen Kırchen se1lt der Reformatıon Abendmahlsheder 1Im

Gottesdienst eiıne besondere Sıe werden egınn und chluss der Abendmahls-
lıturglie, aber auch während der „Austeılung“‘ der Abendmahlsgaben, also der Kommunion,

urc ihre unterschiedliche Entstehungszeıt geben S1e eın Bıld ber dıe end-
mahlstheologıe der jeweıligen eıt und die in dieser eıt praktızıerte „Eucharıstische
Frömmıigkeıt“. SI1ıe machen ©1 eutliıch, dass c 1m Lauf der Jahrhunderte Akzentver-

Evangelisches Gottesdienstbuch. Agende für dıe Evangelısche Kırche der Unıion und für die
Veremigte Evangelısch-Lutherische Kırche Deutschlands. Berlın 2000 Das Evangelısche OoOttes-
dıenstbuch wurde uch Von der Synode der Evangelischen Kırche In Österreich als Gottes-
dıenstbuch dieser Kırche beschlossen und ANSCHOMMEN.
Evangelısches Gottesdienstbuch/ Taschenausgabe,
Dıiıeser umfasst 535 Lieder und Gesänge, die allen EG-Ausgaben gemeınsam siınd. Daneben ent-
halten dıe andeskıirchlichen EG-Ausgaben noch 10324 „Regionalteıile““ unterschiedlichen Umfangs
(n Österreich dıe Nummern 550—-672).
eıtere sSınd in den Reglonalteılen finden.
EKG Österreich Wien 1960, Nr S35
Auch hler sınd weiıtere In den Regionalteıilen tiınden.O E T n e SR Er 30L 615
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schıiebungen ın Theologıe und römmıigkeıt sgekommen ist. Andererseıts und das bestäti-
SCH diese Lieder atte auch jede eıt ihre Je eigene Abendmahlsfrömmigkeıt.

Das Evangelısche Gesangbuch nthält 1m Stammteıl ( Abendmahlslieder.®© Darüber hın-
AaUus enthalten auch dıe landeskirchlichen Regionalteıle och weıtere Abendmahlslieder.”
Von den E im Stammteıl stehenden Abendmahlslıedern sStammen AaUus dem J. AaUus

dem k Jn.; AUS dem 18 J AUS dem 19 und Aaus dem Damıt wırd auch 1m
Bereich der Abendmahlslıeder das Bemühen des eutlıc. nıcht 11UT historische Lieder,
sondern auch Lieder der Gegenwart aufzunehmen. eıters ist 6S gegenüber dem EKG
einer Vermehrung der Abendmahlslıeder gekommen. [)Das nthält Abendmahlslıeder
mehr als das EK!  ® Diese Vermehrung ist ohl auch als Zeugn1s für dıe ZUSCHNOMMCHNC
Abendmahlshäufigkeıt In den evangelıschen Kırchen während der letzten Jahrzehnte
wert Darüber hınaus enthalten auch Lieder ın anderen ubrıken einzelne trophen, dıe
das Abendmahl benennen und Aussagen ber dieses machen. Auf diese ann hıer nıcht
näher eingegangen werden.

Die Abendmahlslieder des Jahrhunderts
DE oltt sel gelobet un gebenedeiet (EG 214)

In der ‚„‚Formula mlissae el communilo0n1s““ 523 außert sich Luther ausführlich über dıe
tellung dieses Liedes im Gang der Abendmahlstfeıer

„Auch wollt iıch, dass WIT viel deutscher Gesänge ätten. dıie das olk unter der Messe sange, ent-
weder be1 dem Gradual der be1 dem Sanctus oder bel dem gnNus De1 Denn WL wıll daran ZWEI1-
feln, dass vorzeıten SECWESCH sınd des SaNnzZcChH Volkes Gesänge, Was Jetzt alleın der hor der Pfaf-
fen und Schüler sıngt und antwortet, WE der Bischof das rot segnet der Messe hält Es möchten
ber diese Gesänge also durch den Bıschof geordnet werden., ass Ss1e entweder auf ıne eıt miıte1lin-
ander eineswegs nach dem Lateinischen SCSUNSCH würden der ber einen Jag U1l den andern., dass
111a heute lateinısch sange, e1in andermal deutsch, bıs dıe I, Messe vollkommen deutsch würde
Wır haben ber noch nıcht deutsche Poeten und Dıchter der Ss1e sınd unl noch nıcht bekannt WOT-

den, dıe uNnls andächtige und geistliıche Gesänge, w1e Paulus S1e nennet, möchten setitzen und anrıch-
ten,; dıe da würdıg waären, dass INan S1e in der Kıiırche in gemeinem Brauch haben sollte. och In der
Weıle., ehe WITr S1e bekommen, gefällt unNns, dass werde nach der Wandlung ‚Gott sS@e1 gelo-
bet und gebenedelet, der uns selber hat gespelset och soll 111all darın auslassen das Stückleıimn

A“

‚und das heılıg Sakramente etzten nde Aaus des geweılhten Priesters Hände
Luther legt ın der ersten Strophe se1Ines Liedes eın Fronleichnamslied der alten Kırche

zugrunde, andert jer allerdings die Worte ‚„und das heilıg Sakramente aus des geweılhten
Priesters Hände‘® und ergänz’; dıie er‘ Strophe urc Zwel weıtere VOIl iıhm verfasste Stro-
phen

Das Lied begıinnt mıt dem Lob dafür. dass Gott selbst se1ine Gläubigen spelst. eıters
nthält 6S dıe Bıtte, Christı Fleisch und Blut möchten „UNs zugute“” gegeben se1n, WIT
möchten S1€e im Glauben empfangen. Luther ging CS immer darum, dass der Abendmahls-
empfang nıcht ‚„automatisch“ vollzogen wird, sondern miıt gläubıgem erzen geschieht. Im
Klugschen und Babstschen Gesangbuch fügt Luther dıie Stelle Aaus Kor 1127 ‚„„Wel-
cher unwürdıg VOL diıesem Trot isst oder VOoNn dem el des Herrn trınkt, der ist schuldıg

dem Leı1ıb und Blut des Herrn.“

32720
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Im EKG-Stammteıl stehen ledigliıch Abendmahlslıeder.
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Solche „Speisung‘‘ geschıieht Urc den „heıilıgen Leichnam‘‘.  < 12 Miıt dem Satz .Jılt UuNs,
Herr, dus er Not“ wırd dıe edeutung des Abendmahls knapp formuhert: Der Empfang
hılft und stärkt uns In der Not

Luther Wal diese Formulıerung aber offens1ıc  iıch knapp Darum entfaltet wiß in der
zweıten Strophe dıe angeschnıttenen Aussagen über Leı1b und Blut 16 dıe magısch VCI-
standenen Abendmahlselemente. sondern der in den Tod gegebene Leıb Chrıstı ist dıie -
sache des Lebens für uns geworden. So handelt (jott In selner Güte, deren WITr im end-
ahl gedenken en Das Abendmahl geschieht ZUT Bezahlung UNSCTICT Schuld Hıer
wırd eıne Dımens1on angesprochen, dıe auch andere Abendmahlshlıeder prag und tellen-
welse fast als dıe einz1ge Dımens1ıion gesehen wurde: das Abendmahl als Sündenvergebung.
uch dıe Aussagen der drıtten Strophe wiırkten bestimmend für späatere Abendmahlslıie-

der. S1e nthält dıe Mahnung, Nun auch dıe empfangene 1e€ weıterzugeben ın eiınem
en brüderlicher (geschwiısterlıcher) ATeUE: In Frieden und Eınigkeit. TEe11C ohne
(& e ohne dıe Kraft des eılıgen Gelstes eın Chrıst olcher Aufforderung
folgen.

Das Lıied besingt somıt sehr pragnant Wesen und Wırkung des Abendmahls Es ist beson-
ders ee1gnet als Lied subh COMMUNI1ONeEe oder als Danklied. In Luthers „Deutsche Messe“
“ 76 wırd 6S als esang während der Austelulung empfohlen:

SS dünkt mich aber, ass dem Abendmahl gemäß sel, INan iugs auf dıie Konsekratiıon des
Brotes das Sakrament reiche und gebe, ehe 111a den Kelch segnet. Denn reden beıide, Lukas und
Paulus: Desselbengleıichen den Kelch, nachdem S1e hatten USW Und dıeweıl sınge das
deutsch Sanctus, der das 1ed ott se1 gelobet, der Johannes usSsens 1ed Jesus Chrıstus,
Heıland. Darnach 358 INan den Kelch und gebe denselbıgen uch und singe, W dsS übrıg ist Von den

14ben genannten Liedern der das Agnus

Jesus Christus, Heiland (EG 215)
uch be1 dıesem Abendmahlslıe: up Luther eine Vorlage Er verwendet 1

teilweise den VOI 400 entstandenen ymnus ‚„ Jesus Chrıstus nNOstra salus‘‘ des Meıßener
1SCHNOIS und Prager Erzbischofs ohann VOI Jenstein (geb 347 oder 3458 autf Burg
Jenste1in/ Böhmen., gest 400 In Rom) Das achtstrophige Lied nthält eine gereimte Dar-
stellung Von Luthers Abendmahlstheologie.

Die ste Strophe beginnt miıt dem Hınwelıs, dass mıt der Sendung Christi der Zorn Gottes
VOoN uns abgewendet wurde und WITr „„dUus der Höllenpeın“ befreit wurden. Damıt WIT das
nıcht VETSCSSCH, gab ST unls das eschen des Abendmahls Das Abendmahl wırd hıer also
(auch) als Erinnerungsmahl verstanden. ach dieser Aussage In der zweıten Strophe g1bt
dıie drıtte Strophe ın Anlehnung Kor 1,27-29 das ema des Liedes In erster
Linie geht 6S den Dank für dıe Gabe, mıt der Gott uns speılst. Als diese abe wırd aber

erstaunlıcherweilise nıcht das Sakrament, sondern das, W ds 1m Kreuz Jesu für uns (
deine Missetat““) geschehen ist, genannt. Das eigentliche Sakrament ist SUOZUSaSCH das
Kreuz Chrıst1i Hıer stoßen WITr auf dıie VoNn Luther immer wlıeder entfaltete theologia CrucIs.
Im ank für das Kreuz für uns (pro nob1s) Geschehene feliern WIT das Mahl als ucha-
rıstia, als Danksagung Dass dıie 1im en! angebotene Speise gerade nıcht für dıe Von
Haus aus „Würdigen““, dıe Gesunden und tarken bestimmt ist, sondern dıie ngefoch-
enen, dıe „Mühselıgen und Beladenen““, dıe sıch selbst nıcht helfen können, drücken dıe
12 So Orıgıinal und EKG Das hat dıies geändert in ‚„„du nahmst menschlichen e1b an  AA

Vor EKG 163 steht der 1nwels „Nach dem Abendmahl'‘‘.
19,99
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trophen vIier und fünf dus Luther verwendet hıer ZWEeI1 Bıbelworte, dıe In den Strophen
fünf bis acht immer wıieder anklıngen: Mt 9,12 (Dıie tarken edurien des Arztes nıcht,
Ssondern dıe Kranken) und 11,28 oMm her MIr alle, dıe ıhr mühselı2 und beladen
Se1 Das en!| gılt nıcht Strophe sechs für die: dıe sıch nıcht helfen lassen
wollen „Dieser 1SC. auch dır nıcht gılt, du selber dır helfen wiıllt.‘‘

Strophe s1ieben spricht wıeder dıe rage der Würdıigkeıt beım Abendmahl Der ist
„wohlgeschickt“, würdıg, der „VoNn Herzensgrunde“ glaubt. Das Abendmahl
Glauben VOTaUus Und auch 1er besingt dıe letzte, achte Strophe dıe „‚Frucht“ des end-
ma S1ıe soll „nıcht ausbleıiben“‘ „Deıinen Nächsten sollst du lıeben, dass S: deıin genießen
kann.“ Der Empfang des ahles ll Nächstenlhlebe In uns bewiırken. Der Nächste soll uns

‚genieben:: können.
Be1l diıesem Lied Luthers handelt cSs sıch eines se1ner füntf „Katechismuslıeder“‘, dıe

als ledhaftes Pendant den Erläuterungen der fünf Hauptstücke des 1sTlıchen aubens
In seinen Katechismen (10 Gebote, Glaubensbekenntnis, V aterunser, aufe, Abendmahl)
gedichtet hat

Du hast UNS Leib un Seel gespels (EG Z6)
Dieses Lıied ist keın genumnes Abendmahlslıed Der Autor, Thomas arer (geb 439 In

Konstanz, gest 567 auf chloss Unter-Girsberg/Thurgau), chüler Luthers und dessen
Begleıter Reıichstag ach W orms, hat muıt der SPEISE für „LeID und Seel*“ zunächst
dıe Predigt, also das Wort Gottes gemeınt.

Dennoch hat CS sıch seliner Kurze und Pragnanz (nur eine Strophe) bald als
Schlusslıe nach der Abendmahlsfeıier eingeführt und CS wurde die Speise für Leı1ıb und
eeile somıiıt auf dıe Abendmahlsgabe übertragen. Die act10 (Jottes 1m Abendmahl ll ZUT

react1io In uUuNseceIecInN en und Handeln hren „„dass au und L1ieb diıch preist“,
‚„„dass Üure deın rTeu dıe Suüund unlls reu  .. Wıe in den Dankkollekten nach dem end-
mahlsempfang wırd auch hler die „Frucht“‘ des Abendmahls besungen

Die Abendmahlslieder des Jahrhunderts
D D Herr Jesu Christe, meın getreuer Hirte (EG Z /)

Miıt dem andert sıch die „eucharıstische Frömmigkeıt‘“. Der Dichter dieses Liedes
ist Johann Heermann (geb 585 In Raudten/Schlesien, gest 647 in Lıssa/Polen). Heiımge-
sucht VoN den chrecken des 30jährigen eges und den Bedrängnissen der Gegenrefor-
matıon, VON famılıärem Leı1d und körperlichen Le1ıden erreichte C miıt seınen Liedersamm-
lungen ‚„Haus- und Herzmusık“ 630 und „„50NN- Festtagsevangelıa“ 636 eiınen Wel-
ten Leserkreı1s und wurde ZU bedeutendsten Liederdichter zwıischen Martın Luther und
Paul erhar‘
och sıeht WI1e Luther das Abendmahl als abe der göttlıchen Barmherzigkeıt. uch In

der Verwendung der Melodie „Gott Se1 gelobet und gebenedeıet“ und in der uInahme des
zweımalıgen „Kyrieleison“ ist dıe ähe Luther erkennbar. ber Heermann formulıert
nıcht mehr knapp WwWI1Ie Luther. Die Sprache wırd barocker und damıt wortreıicher. Von
den s1eben Strophen des EKG hat das mehr vier übernommen. Über dem SaNZCH
Lied hegt eın oroßer Bußernst „GI1b mMIr ein recht ußfertig Herze‘““ Strophe). Anre-
SUNSCH diesem Lied hat Heermann auch aus der zeıtgenössischen Gebetslıteratur erhal-
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ien, und ZWal dus dem „Paradıesgärtlein“‘ ann Arndts, dessen Eıinfluss auf das geistliıche
Lied, auch auf dıe Dıchtungen Paul Gerhardts sıch vielen tellen nachweıisen lässt

Maßgebend für alle Strophen des Liedes sınd dıie bıblıschen Aussagen VO „guten Hır-
ten  co (Ps Z Joh 10), der se1n chaileın ZUT el! auf sraels Bergen und ZU) friıschen
Wasser und das Wort VO Trot des Lebens dUus Joh

Das Abendmahl wırd In dem Lied verstanden als abe des e1ls und des Lebens „Be1 dır
Neıne fınd ich eıl und eben, Wäds mIr e kannst du mır geben‘“ (erste trophe). Das
Abendmahl stillt Hunger und Durst des Lebens als der gufte Hırte bewirtet mich,
se1in „arm Schäflein“‘ In ıhm und g1bt mIr, Was ich en brauche

DiIie zweıte Strophe 111 Ausdruck bringen, dass „all ander ‚pEI1S und Trank ist Sanz
vergebens“, denn VOT dem, der sıch das Trot des Lebens kann eın anderes Spe1isen-
und Getränkeangebot bestehen. „ Jen. der VoNn dır isset, es Jammers vergIisset.“‘ Das
Abendmahl lässt den Jammer des Lebens VETSCSSCH. Die Sorgen des Herzens werden In
TOS verwandelt. Es tut der eele gut „ Zu dır ich meın Herzkrügleıin stelle: lass mıt Irost
CS f{hıeßen voll,. wırd me1lner eeile wohl.‘“‘

Im Unterschie: den Abendmahlsliedern Luthers, dıe Wır-L1ieder SInd, ist das Lied
Heermanns ein ch-Lied Es ist der einzelne Christ, der 1im Blıckpunkt für dıe abe des
Abendmahles steht Be1 Luther ist 6S noch dıe Gemeinde, hlıer der Kınzelne, der die abe
des Abendmahles für das Wohl se1iner eele empfängt. Dıiıe Indıvidualisierung des end-
ma\ VOT em 1m evangelıschen Raum hat hıer ihre Wurzeln Dıie Predigt richtet sıch
alle, 1m Abendmahl bın ich persönlıch gemeınt.
TE Schmücke dich, liebe Seele (EG 2168)

Be1l diıesem VonNn Johann Franck (geb 618 In Guben/Nıederlausıitz, gest. 677 ın Guben),
einem se1iner eıt hoch geachteten Dıchter, stammenden Lied handelt 6S sıch ohl
das stärksten ich-bezogene Lied er den Abendmahlsliedern des Der heutige
/Zugang dıesem Lied wırd VOT em dadurch erschwert, dass 6S das Vokabular der Jesus-
Mystık verwendet. Dieses Vokabular ist nıcht mehr Sprache, mıt der WIT unseTre
Glaubensbeziehung ausdrücken. Allerdings: Die ursprünglıche Überschrift benennt das
Lied als „Vorbereıtung hl Abendma Es ist also e1gentlich nıcht für den eDrauc
sub CommuUnNnı0nNe gedacht. ber auch, WC Ian CS als Vorbereitungslied versteht, ist
agen, ob WITr noch ungebrochen unserer „leben Seele  cC6 zureden können, S1e So sıch
„Schmücken“ und ans 99-  €  © Licht“‘ eten dus der „dunklen üundenhöhle‘‘ S1e So „herr-
ıch anfangen prangen”‘, dem Herrn, „„der den iImme ann verwalten“‘, eine „Her-
berge“ bereıiten.

Dıe ursprünglıche zweıte, verständlicherweise nıcht In das aufgenommene Strophelautet:
„ele: WI1Ie Verlobte pflegen, deinem Bräutigam5der mıt dem Gnadenhammer klopftdeiıne Herzenskammer. Offn ıhm bald die Geılistespforten, red ıhn mıt schönen Worten Komm,meın Liebster, lass dich küssen, lass miıich deiner nıcht mehr mI1issen.“‘
Vıelleicht ist unseTe eıt aber auch nüchtern geworden gegenüber olchen Über-

schwänglichkeiten. Generationen en Jedenfalls In den Dıchtungen Johann Francks Irost
und rftahren

Das Abendmahl bedeutet nach diesem Lied die N10 mystica, dıe Vereinigung mıt CHTIS-
{us „ach WI1e pfleget mich dürsten ach dem ran des Lebensfürsten, dass In diesem
15 Vom gleichen Verfasser stammt uch das 1ed JE meıne Freude‘‘ (EG 396)



178 Wern Horn

Trot und Weıne Chrıistus sıch mıt MIr vereıiıne““ (zweıte trophe). „Heıilge Freude‘‘‘ über-
kommt den, der dieses Einswerden mıt Christus 1m Abendmahl erTa

Dieses Abendmahl ist jedenfalls eın „Geheimnis“ trophe), dıe erein1gung Chrıs-
t1 mıt dem Gilaubenden In Trot und Weın vollzıeht sıch auf „„unerforschte Welse®‘. uch der
Verstand kann letztlıch dieses Geheimnis nıcht ergründen: „Neın, Vernunft, dıe INUSS hıer
weıchen, kann das under nıcht erreichen Gottes Gelst 11UT ann uns Jeıten, dıes (je-
heimnıs recht deuten““ (vierte trophe).

Dıe trophen fünf und sechs bıtten einen „würdıglıchen“ Empfang und ewah-
Iung VOT einem vergeblichen eDrauce des Abendmahles

273 Die Abendmahlslieder des Jahrhunderts
Da Herr Jesu Christ, du höchstes Grutl (EG 219)

Im Unterschie: Z.UT „Ich-Dichtung“ Johann Francks stellt dieses TL In Chemnuitz CI -
schlenene Lied eines unbekannten Dıchters den edanken der Gememnschaft ın dıe Miıtte
er dre]1 trophen: „Wır kommen ‘‘ als die Eıngeladenen, ‚„deıner 1e' Herrlichkeıit und
UNsSsIer Seelen Selıgkeıit“ und trınken“‘ (erste Strophe). Die ähe „‚1—1
(Das könıglıche Hochzeıtsmahl) ist offensic  iıch Das „Ehrenkleıd“ und dıe Würdıigkeıt,
dıie Bereıtung „ ZUu diesem en erke  c und dıe Bıtte dıe Stärke se1Ines Gelistes sınd
Gebetsanlıegen ın der zweıten Strophe des Liedes Das Johanneısche „du In uns  c und „„WIT
In dir, das aber ebenso In der Jesusmystı se1ne Heımat hat, beherrscht dıe drıtte Strophe,
deren UuSDI1C freilıch nıcht mehr auf das Kkommen des Herrn Kor ’  9 sondern auf

e1igenes ıngehen „„ZUT Hımmelsbürgerschaft“ und dıe ew1ge Selıgkeit gerichtet ist
Das Lıied ist ein kurzes, schlıchtes Gemeindegebet das rechte Bereıitsein beım Emp-

fang des Abendmahles und unzerstörbare Gemennschaft mıt Christus Dıe Gememnschaft
mıt ıhm wıird als das Hauptanlıegen des Abendmahles verstanden.

PE Herr, du wollest UNS hereiten (EG 220)
Be1 diıesem VoNn Friedrich Gottlhıeb Klopstock (geb, 724 INn Quedlinburg, gest 803 ın

amburg gedichteten und 758 erschıenenen Lıied handelt S sıch eindeutig e1in orbe-
reiıtungslıed auf das Abendmahl In dem einstrophigen Gesang ist Vomn den „Selıgkeiten“
des ahles die Rede und CS wırd Gottes Gegenwart „Sel mıiıtten unter uns, Gott!‘‘)
gebetet. Man kann sıch dem Abendmahl mıt „glaubensvollem Herzen nahen‘‘. Das
Abendmahl selbst ist Lossprechung „ VON Sünd und Es führt ZUT „Anbetung“.

Bemerkenswert Ende dieser Strophe ist der eschatologische Aspekt: ‚Eınst feiern WIT
das große Abendmahl mıt ir Das Abendmahl ist eın Vorgeschmack des seroben ‘
Abendmahles In seinem e1Cc

Aufgenommen wurde das Lied Klopstocks In einer 837 veröffentlichten Bearbeıtung
VoNn Knapp (geb 798 In übıingen, gest 864 In ga  ‘9 der als Dıchter VON

Erweckungs- und Miıss1ıonsliedern, aber auch als ymnologe und Herausgeber des „Evan-
gelıschen Liederschatzes“ 837 mıt 3590 Liıedern ekannt geworden ist.

SAn Daso ihr, eSsu Junger, nNLe VersgeSssen (EG 221
Johann Andreas Cramer (geb 23 in STal be1 Annaberg/Erzgebirge, gest 788 In

1© ist der Dıchter dieses 780 In seinem Gesangbuch für das Herzogtum Schleswig-
Holsteıin veröffentlichten L1edes: das be1 14 Liedern 244 eigene Dıchtungen nthält Von
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dem rıg1na ist 11UT eın Torso VOoN dre1 rophen In das und bereıts In das EKG aufge-
NOIMNMEN worden. Cramer WaTr en ınd der ufklärung, deren Lieder den pädagogischen
Zeigefinger erkennen lassen. So auch hler: „Das So iıhr nıcht vergessen. ” uch
schwıingt en auc Von Res1ignatıon mıt In der zweıten Strophe: „Wenn WIT In Friıeden
beleinander wohnten dann ber leider, könnte INan den Dıchter interpretie-
LCN, ist CS nıcht >  9 WIT unterdrücken dıe Gebeugten und plagen dıe chwachen Damıt
handeln WIT den etzten ıllen Chrıst1i „Eın gebe ich euch (Joh

Neu ist dıie Betonung der Eıinheıt derer, dıe ZU 1SC des Herrn kommen: „Wır sInd, dıe
WIT Von einem Brote aus einem Kelche trınken, Jesu Glieder, Schwestern und Brü-
der‘‘ (1m EKG noch: „„alle ern und Jesu jeder). Dıie Einheıt VON rot und Weın und
dıe Einheıit mıt Christus Sınd Grundaussagen der Reformation. S1Ie werden hlier erweiıtert
urc den Aspekt der Eıinheıiıt und Gemeinschaft untereinander. Damıt taucht in den AT
bendmahlsliedern en theologischer Gedanke auf: das Abendmahl verbindet uNns nıcht
1Ur mıt Christus, sondern auch untereinander, macht uns „Schwestern und ern  c (dashat das Orıginal geändert und damıt den Bedürfnissen einer inklusıven Sprache ech-
NUNg getragen

Der ‚‚eıme Hırt", der dıe „eıne ET sammelt“‘ (Joh ist gerade und auch
Abendmahlstisch das anı und Ziel olcher Einheıt und Geschwisterlichkeit. uch Luther
tormulhiert In seinem „Sermon grunen Donnerstage‘“ VO prı 523 diesen edan-
ken der Einheıit

„ Wır werden all eın Kuchen. Wenn I1an rot MaC. zerreıbt Ian und zermahlt I1Nan dıe Körner,wırd dann jeglich Korn des andern Korns Mehl, wırd also untereinander gemengt, ass INan eın
einem Sack voll Mehl sıeht, WIEe dıe KOrner ine1nander gestoßen sınd, ass jegliches des andern
Mehl ist worden und behält keıins se1ine Gestalt, sondern o1bt Je 1Ns dem andern sSe1n Mehl und VOTI-
1ert jegliches seiınen LeID. Iso ass vieler Körnleın Leı1ıbe eines Brots e1b werden arum
WEeNN ich dır In aller Not helfe und dıene, bın ich uch deın rot Wıederum bist du uch eın
Christ, tust du uch wıeder also, dass du mıt allem, Was du hast, MIr dıenst, dass mir’s alles
gute kommt und ich desselben genieße Ww1e der Spe1ise und des Trankes.  << 16
Dıe Teılnahme Mahl Chriıstı hat KOonsequenzen: WITr mussen auch WI1e Geschwister

leben und uns der Schwachen annehmen. Nur dann rfüllen WITr den ıllen UNSeTES Herrn
DıIe Dıakonie ist eıne olge der Eucharıstie. Die abe des gekreuzigten und auferstandenen
Christus wırd ZU Dıenst den Armen und Schwachen

Die Abendmahlslieder des Jahrhunderts
Kommt her, ihr seid geladen (EGZ

Das „Leıtlied” er den Abendmahlsliedern 1im E das nfang steht, ist das Von
rnst Mortıiıtz rndt (geb 769 In Trol3 Schoritz auf ügen, gest 860 in onn 819 veröf-
fentlichte Lied „Kommt her, ıhr se1d gelade:  “ rndt wurde seine 819 erschıenene Schrift
„Von dem Wort und dem Kırchenliede  6C ZU) Anreger einer Gesangbuchreform nach der
Aufklärung.

Die ersten dre1 trophen beschreiben das Abendmahl als Eınladung: S1Ee beginnen Jeweılsmıt der Aufforderung: „Kommt her‘  6o Selbstverständlich steht dahınter der bıblische Bezug
dus Mit 11,28 „Kommt her MIr alle, dıe iıhr mühselıg und eladen se1d, ich 111 euch

16
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erquicken Diese Eınladung, kommen wırd se1t Luther (vgl SC1IMH Abendmahlslie
215 „Kommt ıhr Armen‘‘) den Abendmahlsliedern IMr wleder thematisıert

DIie Strophe den Gastgeber Es 1st der „Heıiland“, ‚„„der Erd und 1mme enkt‘‘
„der süße Herr der (maden uld und 141e reich“‘ Worıiın dıe ‚Mühsal“ und ast der
Geladenen esteht wıird Wendungen beschrieben ‚Wer dıe Angste WCR
(zweıte trophe), ‚„betrübte Seelen dıe Not und Jammer rückt‘  66 Strophe), „der SUn-
de ange SAUMNLS Strophe) gemeınt 1ST das Versaäumnıiıs des göttlıchen Wıllens
und 99  © 1ST der Gram (vierte Strophe)

In en Worten wırd das en verstanden als „Gastmahl“ (erste Strophe), als
.„Hımmelslust“ und „neilge Gottesspeise (zweıte Strophe) alg „selge Hımmelsspeı1se
(sechste Strophe) Das Geheimnis der Gegenwart Chrıstı versucht Arndt 190010005278 wlieder LCUu

umschreıben Zuletzt bleıibt ıhm aber das Abendmahl e1nNn Geheimnis der 1€'! Chriıstı
Der Herr „„an uld und 1e reich“‘ (erste trophe ruft den (Gjast auf den „Liebesweg
(zweıte Strophe) da dıe Herzen ‚; zal durchflossen‘‘ (viıerte Strophe) werden VO „„süßen
Liebesgeist“ (vierte trophe gestillt „„‚Born der Liebe‘“‘ Strophe)

ESs g1bt aum 1n zweıtes Abendmahlslie: das C1INC solche VOIl verschıedenen ASs-
pekten des Abendmahles enn

Das Abendmahl als Einswerden mıiıt Gott „mıiıt (Gott euch vermählen“‘ (drıtte Stro-
phe)
Das Abendmahl als Entängstigung „wertit dıe Angste ‚..  weg (zweıte trophe
Das Abendmahl als FErquickung „erquicket Jede rust“ (zweıte Strophe)
Das en!| als Entsündıgung „legt auf CWIS ab der un ange Säaumnıs
(drıtte trophe
Das Abendmahl als Iröstung „getroste 1st der Gram'  c (vierte trophe
Das Abendmahl bewiırkt und Freude „drum Jauchze Seele  CC fünfte und
sechste Strophe)
Das Geschenk des Abendmahles IHNUSS weıltergesagt werden „verkünde und erzähle‘‘
(fünfte und sechste trophe

Vor em der Aspekt des Jubels und der Freude egegnete uns alteren Abendmahlslie-
dern nıcht Hıer 1st CS nıcht mehr ausschlıelßlic die Sündenvergebung, dıe das Abendmahl
bewirkt sondern CS bedeutet auch efreiung Von ngs Stärkung, Irost „Drum Jauchze

eeie mi1t dieser Aufforderung beginnen die beiıden etzten Strophen des Liedes
DIe Teılnahme Mahl Christı bedeutet Freude ja

Im Frieden eın Herre Meıin (Ö 222/GL 473)
Dieses auch ‚„„Gotteslob“‘“ stehende Danklıed nach der Kommunıion VOoIl TIed-

rich pıtta (geb 8572 Wıttingen/Nıedersachsen gest 9724 Göttingen) Spıtta War C1M
bedeutender Liıturgiker ymnologe und Bearbeıter des elsässıschen Gesangbuches
899 Seine Strophen 1ereRn sıch L1ied ZU Lobgesang des Simeon (Lk 29—
32) VOon Johann nglısc VOIL 530 Das Orıginal lautet

„Im Friıeden en Herre INC1IN wollst mich 1UunNn ruhen lassen als I1L11E ward Bsche1d VON dır geseıt
(gesagt) hast mich begossen dass IHNC1I Gesicht mı1t Freuden spricht den Heıland habs g-
sehen
Von diıesem Orıgial hat pıtta Jedoch aum mehr als den Liedanfang und einzelne Worte

übernommen
on wurde der Lobgesang des Simeon das „Nunc dımıittıs“ auch Sinne

Begegnung des Glaubenden mıiıt dem erhöhten Christus der Eucharistie verstanden
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Wer das Abendmahl empfangen hat, kann frıiedlich se1ıne zıehen, nachdem eiß den

Heıland hat „schauen“‘ dürfen ernst wırd hler dıe Gegenwart Christ1 SCHOMMCN (erste
Strophe). DIie große Freude ergreift ıhn, WCNnN CT seıne ırdısche Ex1istenz “ armer Gast‘)und Christı reiche abe en (zweıte Strophe). ber ß annn seine Freude und Dank-
arkeıt nıcht für sıch ehalten Er INUSS S1e weltersagen und weıterwirken („mit and und
Mund””) In unablässiger 1e und Ireue, bıs das könıgliche Freudenmahl dıe (GJäaste
1SC des Herrn versammelt.

Spıtta hat mıt dıesem Lied beste reformatorische Tradıtion dadurch aufgenommen, dass 8
das ursprünglıc. sehr persönlıch gehaltene Lied schon Ende der Zzweıten Strophe INn dıe
Gremeıninde hiınein ausweiıtet („mit alln, dıe du geladen‘‘) und Vvollends ıIn der drıtten Strophedas Abendmahl In selner gemeıinschaftsbildenden Kraft beschreibt, In der alle dazu aufge-rufen SInd, dıe Freundlichkeit des Herrn verkündıgen (vgl KOor

Die Abendmahlslieder des Jahrhunderts
Von den s1ıeben Abendmahlslieder des sınd ZWEe1 In der ersten des Jahrhun-

derts fünfach 950) entstanden.

R Das Wort geht VoN dem Vater UUS (EG 223)
Otto Rıethmüller (geb 883 in tuttgart-Bad Cannstatt, gest 9038 In Berlın), eın  sa-

INneTr Übersetzer lateiniıscher ymnen und Herausgeber der Jugendgesangbücher „Eın
Lied“‘ und ‚Der. TIon  o hat mıiıt dıesem Lied WI1Ie einst schon Luther en altes Fronleich-
namslıed bearbeıitet, und ZWarTr den für den Morgengottesdienst dieses Festes bestimmten
ymnus „Verbum SUPETINUmM prodıens““ des TIThomas VvVon quın

Dıe Strophe erinnert den en! (Original: „.des Lebens Abendzeit“‘ ad vitae
vesperam), „der elten Abendzer (Rıethmüller). Der Dıchter hat damıt das Abendmahl iın
den großen eschatologischen Zusammenhang ıneingestellt, den CS 1im Neuen J] estament
er in kaum einem der Abendmahlslieder) hat Rıethmüller verweıst auf dıe bıblischen
Worte VO ergehen der Welt(geschichte). Das VO Vater ausgehende „„W ort“ (Joh 1L°der Von Gott In der u  0& der Zeıten“ gesandte Sohn (Gal 4,4.5) hat ın göttlichem Auftrage1ın Befreiungswerk vollbringen: .„bezahlt 1im Tod das Ösegeld“ © 215) vlierte
Strophe und macht „des Hımmels Iur‘  06 auf trophe).

Im fortlaufenden Bericht Von Jesu Leıden und Sieg en sıch besondere Gedanken her-
daus In der zweıten Strophe wırd das Abendmahl als Zeichen des „„1CUC Testaments‘‘ (Mitbeschrieben Dıie drıtte Strophe singt VonNn der Sättıgung und Heılung des SaNzZChHMenschen, VoNn der unıversal rettenden Kraft des ahles In der „Zwlefachen‘‘ abe Von
Trot und Weın. In der vlierten Strophe ist Chrıistus der ruder, der sıch für uns opfe und
als „Siegesheld‘‘ (vgl (Oster- und Hımmelfahrtslieder) dıe Weltherrschaft antrıtt edan-
ken, die uns VOT em im Hebräerbrie wıiederholt begegnen Dass Christi Kreuz und des
Christen Kreuz zusammengehören und auch Chriıstı S1eg des Christen Sieg werden darf,WEISS dıe Strophe Miıt einer doxologischen sechsten Strophe WIe beim
Hymnus üblıch Sschlıe das Lied

Der ymnus ist durchzogen Von der arheı und jeie Johanneischer Theologieund bringt eine HCUC Facette unter den Abendmahlsgesängen.
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DD Du hast deinem Abendmahl (EG 224)
Der Marınepfarrer Arno Pötzsch (geb 900 in Le1pzı1g, gest 956 in Cuxhaven) hat In

der Kriegs- und Nachkriegszeıt zahlreiche geistliche edichte geschrıeben, dıe In viele
ndachts- und Gesangbücher aufgenommen wurden. Se1in 1mM stehendes dreistrophiges
Abendmahlslıed ist eines davon.

DıIe E1STE Strophe pricht davon, dass WIT Eıngeladene, Gäste S1Nd. uch hıer wırd damıt
auf dıe Worte Jesu „Kommt her MIr alle, dıe ihr mühselıg und beladen se1d““ angespielt.
Wır kommen 7U Mahl Chriıstı mıt den Belastungen UNSCICS Lebens Le1d, Sorgen, Schuld,
Schmerzen werden In dem Lied erwähnt. ber der Gastgeber we1ß dıe „Not der Her-
C  .. Dıe Eınladung gılt für 216 und Arm In gleicher Weınse.

Eıgentlich ist VOT dem Gastgeber „keiıner reich‘“‘ (zweıte Strophe) Wır SInd „allzumal“
Suüunder. ber 1mM Abendmahl soll UNSsScCcT Hunger gestillt und sollen UNSCeTC leeren anı
gefüllt werden.

DiIie drıtte Strophe nthält dıe Bıtte egen für ‚„Brot und Weın, deıins Tısches edlie (Ja-
ben'  . Das Abendmahl bedeutet reale Präsenz Christı („Du selbst wıllst gegenwärtig se1n“‘),
6S bedeutet „Labun und ist abe „„ZUI en  L

SS Komm, SAg allen weılter (EG 225)
Miıt diıesem ext wechselt das ber In dıe zweıte des In den sechzıger

ahren entstand In den Kırchen e1In „Liederfrühling“‘. eı nahmen dıe elodıen oft
nleıhen be1 Jazz, Dpırıtua und chlager. Diıe Melodıe sollte 1INs Ohr gehen Dıe Texte
ollten ınfach und verständlıiıch se1InN. Das versucht der ürnberger Pfarrer und kırchliche
Beauftragte für Or und Fernsehen Friedrich Walz (geb 9372 In Schillings-
fürst/Miıttelfranken, gest. 984 In Schillingsfürst) In seinem Text, den mıt einer Melodıe
nach dem pırıtua 99G0‚ tell it the mountaılns‘‘ verbındet.

Das Lıi1ed ll der oft traurıgen rundstımmung der Abendmahlsfeiern entgegenwiırken.
Das Abendmahl wırd als est verstanden und der ext des Refraıins erinnert dıe ınla-
dung aus dem Gleichnis Jesu VO „Großen Abendma (Mt

Die erste drıtte Strophe onkretisieren dıe Eınladung 1m 1NDI1C auf Gottesdienst
und Abendmahl Dıe Eınladung gılt ohne Voraussetzung allen, dıe Ss1e hören: „Wiıll alle
sıch hren“‘ (erste Strophe), „ ZUu Jedem 11l C: kommen‘“‘ drıtte Strophe). uch das erinnert

das neutestamentlıche Gleichnis or allem ist daran €  en, dass Jesus selbst mıt
Zöllnern und Suündern Tıschgemeinschaft hatte und gefe1iert hat Am Ende der drıtten Stro-
phe wırd der Botenauftrag „KOomm, Sa CS en welter‘‘ aus dem Refraıin aufgenommen:
„„und WCI ıhn aufgenommen, wırd selber ote se1n““.

In dıesem Abendmahlslıe steht nıcht mehr dıe Sündenvergebung, geschweige denn der
rnst der Buße im Vordergrund, sondern das est der Freude, das sıch im Abendmahl C1-

eıgnet.

P Z Scht, das Brot, das WILF hier teilen (EG 226)
Der Autor dieses Liedes, Lothar Zenett1 (geb 926 In Frankfurt/Maın) WAar Stadtjugend-

pfarrer In ra  aln, dann Gemeindepfarrer und ekan, se1t 9082 katholischer eauf-
tragter ür denorbeım Hessischen Rundfunk Er hat zahlreiche Bücher und Liedtexte
verfasst. Se1in 9792 veröffentlichtes Abendmahlslıed. dem Rolf Schweilizer 983 dıe
Melodie komponiert hat, hat mıt selinen sechs Strophen einen klaren au Die TStie und
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zweıte Strophe sprechen VO rot (SES ist uns VO Herrn gegeben‘‘) und bezeugen dıe
Gegenwart Chrıistı beım Abendmahl Dieses Brot, das WIT beım Abendmahl teılen ruft
nach Brot, ernähren“‘, 111 also Tot für dıie Welt SeIN.

In der drıtten und vlierten Strophe ist VO eic dıe Rede Der eic ist eın Friedenszei-
chen und bezeugt den Frıiedensbund, den Chrıstus mıt seinem terben begründet hat Kor

Br mahnt uns aber auch, ‚„„dass auch WIT versöhnen‘‘“.
Die und sechste Strophe schlıeßlich sprechen über den Vollzug des Abendmahles

In der Feler der Eucharıistie bezeugen WITr den Tod des Herrn SIie 111 aber auch bewirken,
„„dass WITr (un, Was getan””.

Somıt erg1bt sıch eiıne weıtere Gliederung: die ©: drıtte und fünfte Strophe enthalten
bıblısche Aussagen ber das Abendmahl, während die zweılte, vlerte und sechste Strophediese Aussagen aktualısieren.

Das Lied betont dıe Gemeimnschaft der Empfangenden 1Im Gegensatz den Abendmahls-
lıedern, in denen der indiıviduelle He1ilsempfang 1m Vordergrund steht Somıt bringt CS dıe

Perspektiven Z.UT Sprache, dıie nıcht 1Ur das Zweıte Vatıkanısche Konzıl, sondern
auch dıe Abendmahlstheologie In den evangelıschen Kırchen aufgenommen hat Das
Abendmahl 111 nıcht Speise für dıie einzelne eele; sondern gemeInsames Mahl, P e1i-
len, Zeichen für Frıeden und Versöhnung, Verantwortung für dıe Not und den Hunger In
der Welt SseIN. Die leıturgla in Gottesdienst und Abendmahlsfeier „Was WITr mıteinander
tun“) ist auch martyrıa, Zeugendienst für Chrıistus („den Tod des Herrn bezeugen‘‘) und
Offnet unNns ZUT dıakon1a, dem Dienst In und der Welt „  ass WITr tun, WAas 8 getan‘‘).Das „Teılen“ wırd entscheidenden Wort In den ersten vier trophen und macht
eutlich. dass 6S In der Eucharistie auch uUuNseTrTe Bereıtschaft ZU Teılen geht Das
Abendmahl als Gemennschaftsmahl wırd eutlic gemacht, indem das Lied en durchgängi-
CS „WIr‘  ‚66 (11 mal, „Uuns  co mal) durchzieht Das sechsfache „Seht‘ Strophenbeginnverleıiht dem Liedtext einerseıts eIWwas Bıldhaftes, andererseıts auch eIWwas deklamatorisch-
Predigthaftes: Dıiıe Aufmerksamkeit der Hörenden und Singenden soll auf das Abendmahls-
geschehen gelenkt werden.

Z 8 ank SC dir, Vater, für das CWSE Leben (OEG 7! 054)
uch dieses Lıied STtamm !: dus dem katholischen Raum und ist 970 für das ‚„„Gotteslob“‘

entstanden. Marıa Luise Thurmaıir (geb 912 In Bozen, gest 2005 In ünchen hat s
gedichtet. In diıesem Lied kommt ın besonderer Weılse die Okumene ZUIN Klingen eiıne
katholische Autorın dichtet auf eine evangelısche Melodie nach einem der altesten chrıstli-
chen Mahlgebete aus der Dıdache eC1n Lied Von der Einheit der Kırche! Das Lied prichtzunächst VO Geheimnis des Christuslebens In uns und dann VOIN den ufgaben, dıe uns
dus diesem en erwachsen.

Wıe das alte Mahlgebet beginnt das Lıied mıt einer te1erlichen Danksagung. Wır danken
Gott für dıe grundlegende abe des Lebens und des Glaubens Als freiles eschen
se1iner Güte hat GT uns Anteıl gegeben seinem immlischen en und uns den Glauben
gesche In Christus ist uns Gott ffenbar geworden. Wır dürfen ıhn erkennen und Vater
NeNNeN

Dıie zweıte Strophe spricht dann Von der a  nNg, die dieses NECUE en stärkt und ZU
ew1ıgen en tragt. S1e ist über alle irdische Speise erhaben, Trot VO immel, das alleın
das Herz des Menschen sättıgen ann.
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Das eucharıstische Mahl ist das Band der Einheıt Es verbindet mıiıt Chrıistus und untereıin-
ander. Wır SInd Gheder sSeINES Leıibes und untereinander Schwestern und er (drıtte
trophe).

Viıerte Strophe Die Naı dieses Lebens und dieser Erkenntnis verpilichtet: bıtten WIT
Nn dass In uNnseTIeIM Christsein sıch dıie en entfalten. Zunächst ist 6S die abe der Eın-
heıt untereinander, vorgebildet In dem einen rot aus vielen KöOörnern, In dem einen Weın
Aaus vielen Irauben

Die Strophe diesen Gedanken welıter: 21n Glaube, Ine aufe, 21in (Gott und
Vater eT. DiIie Eıinheıt der Chrıisten ist das Zeugnı1s, das alleın dıe Welt überzeugen kann
Joh 2

DiIie sechste Strophe bıttet für dıe Kırche Beı1istand 1m amp das ose und
Kralft, euge der 1e'! (Gjottes se1n und als glaubwürdıiger euge ZUT Vollendung
kommen.
uch dieses Lied nthält Gedanken, dıe sıch In rüheren Abendmahlslıedern nıcht fın-

den

Er 1St das Brot, 1st der Wein (EG 2268)
980 hat der Jugendreferent der Evangelıschen Kırche 1mM einlanı und spätere Vorsıit-

zende der ‚Musı In der evangelıschen Jugend® Bücken (geb 943 ın Berlın)
dieses Abendmahlslıed gedichtet. Jlie dre1 Strophen begınnen mıt denselben Worten AT
ist das Brot, CT ist der Weın‘“. Sozusagen ohne mschweife wırd das Geschehen 1m Mahl
gedeutet und als Zuspruch formulıert. Daran Schlıe sıch eine Aufforderung mıt einer
kurzen egründung d}  $ dıie in der drıtten Strophe ZUT Aussage wird. Den Abschluss bıldet
Jjeweıls e1in Segenswunsch, der tröstend zuspricht, Was das Abendmahl chenkt efreiung
VON NgsL, Verzeihung der Schuld, Überwindung der Eiınsamkeıt.

Das Lied rıng eiınen welılteren Aspekt in der Deutung des Mahlgeschehens: das end-
ahl als egze.  ng. Wiıe der Prophet Elıa einst ach bıtteren Enttäuschungen resigniert
und lebensmüde in dıe Wüuste Z1ng und LUr och sterben wollte, dann aber auf wunderbare
Weılse a  ng am und darautfhın NEeEUu und gestärkt seınen Auftrag rfüllen konnte
„Ste auf und 1SS; denn du ast einen weıten Weg VOT ir KOön 19 7: 111 auch das
Abendmahl Nahrung auf dem Weg se1ın, den WIT gehen en Die ıchten und appen
Aussagen machen das Lied eiınprägsam.

Kommt mit Gaben Un Lobgesang (EG 229)
Den Abschluss unter den Abendmahlsliedern des Stammteıils bıldet dieses Von Detlev

OC (geb 934 In Hannover) 08 ach dem englıschen A bet us talents and LONZUES
employ Von Fred Kaan gedichtete Lied, das mıt eıner Von Doreen Potter nach eiıner olks-
lıedmelodie aus Jamaıca Melodie versehen wurde. Das Lied steht auch in englı-
scher Sprache 1m und ist eines der schwungvollsten und fröhlichsten Abendmahlslıeder

Die Strophe begınnt miıt der Aufforderung Kommen: „Kommt . hıer aber
nıcht mıiıt Belastungen, Sorgen, Schuld, sondern mıt 95  a  en und Lobgesang. Jubelt laut
und sagt TONIIC Dank .“ orüber soll geJubelt werden? arüber, dass „EI'“ uns das rot
bricht (Eınsetzungsworte!) und den Weın reicht und uns „fil nahe sein wiıll‘®

Die zweıte Strophe beschreı1bt das Abendmahl wliıederum als Mahl der Einheıt 95
eınt uns  c Es schenkt uns Anteıl HE: verleıiht uns (Jottes Ja („lehrt unlls en VOoN
Gott DE] aht‘‘)
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DiIie drıtte Strophe beschreıbt das Abendmahl als Vergewısserung der rwählung, aber
nıcht als Selbstzweck, sondern TuC bringen, Zweiıfel quält“ „Gott g1bt uns
Wort und rot für dıe eit: Das Abendmahl ist Trot des Lebens für ulls und rot

dıe Welt Beıdes äng ZUSaimmmen SO ruft denn auch der Kehrvers den Aspekt des 11
lens auf: ”Er, der lebt, geboi das Brot!'®
eıtere Abendmahlslieder Ssınd INn den landeskirchlichen Teılen finden S1e enthalten

teıils hıstorische Lieder, dıe In den Jeweıiligen Kırchen In eDrauc SInd, VOT em aber
weıtere NCUETE Abendmahlslieder aQus der zweıten des

Zusammenfassung
In den Lıi1edkommentaren wurde versucht, euttlic machen, welchen Veränderun-

SCH CS In der eucharıstischen Frömmigkeıt und Theologie ın den Li1edern VO Luther bIıs ZUT
Gegenwart gekommen ist. Wenn cS zutrıfft, dass Kırchenlieder Immer auch 1B Spiegelbı
der jeweılligen theologischen Ausrıichtung Siınd, trıfft dıes für dıe Abendmahlslieder 1m
Besonderen

In den lutherischen Abendmahlsliedern der Reformationszeit ist eiıne CHNSC nlehnung
Luthers Katechısmen und se1ıne Abendmahlstheologie festzustellen. Als zentrale abe des
Abendmahles wiırd dıe Sündenvergebung verstanden, dıe dem Kommuntizierenden en
und Selıgkeıt vermiuttelt.

Die Lıederdichter der lutherischen Orthodoxie tellen VOT em dıe Realpräsenz Christı In
den Vordergrund und S1e tun dıes lehrhaft, In der pa  aSse trıtt das Element der subjekti-
VvVen Betrachtung und Frömmigkeıt hınzu. Dıiıe eigene Sundhaftigkeit WIT! oft stark her-
ausgestellt, dass en düsterer Grundcharakter viele dieser Lieder bestimmt, während andere
Liederdichter das Abendmahl als Hochzeıt Chriıstı miıt der gläubigen eele besingen und
1 einen Freudenton anstımmen.

Speners „P1a des1ideria“‘ (1675) leıten auch auf ymnologischem Gebiet dıe pletistische
Epoche e1in Der Kommunikant ommt als reulger Sünder: ertTa 1Im Sakrament dıe
1e€ Christi (zentraler edanke), dıe ıhn ZU Dank und ZABEB Nächstenliebe (Heılıgung)tre1ıbt.

Das Lied der Aufklärung betont den Stiftungscharakter des bendmahls Weıl c Christı
ist, geht INan Abendmahl und dankt dem tiıfter für seinen Tod, für se1n Vorbild

einem tugendhaften en Dıie steht stark 1Im Blıckfeld dieser Liedepoche.
Dıe Lıiederdichter der Restauratıon üpfen inhaltlıch dıe Abendmahlslieder VOT 750

Das Abendmahlslied VOT em dus der zweıten des bringt Ccue Aspekte des
Abendmahls ZU Klıngen den Aspekt der egzehrung, der Stärkung, der Gemeinschaft
und VOT em des Teılens Wer Abendmahl teıiert. ann nıcht die Nöte der Welt VETITSCSSCH,sondern INUSS S1e ın dıe Feıer einbeziehen. rot für uns I1USS ZU Trot für andere werden.

Literatur:
A .-E UCHRUCKER, Theologie der evangelıschen Abendmahlslieder. rlangen 987

970
Handbuch Evangelıschen Kırchengesangbuch. 1111 (Liederkunde). Göttingen
Handbuch ZU Evangelıschen Gesangbuch. (Liederkunde Ausgabe In Eınzelhef-

ten) Göttingen 2000ft.


